
Calw er Wochenblatt.
Amts und Jntelligeuzblatt für den Bezirk.

Nrv. 83. Samstag 20 . Qkr. 185ö.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

A i ch b a l d e 11.
(Baurcngutsverkauf ) .

Durch wais -»gerichtlichen Beschluß
wsid hicmit das schöne Baureugut
des weiland Matthäus Schaible da¬
hier , zum Verkauf ausgesezt , dieses
besteht:

1) auS de» Gebäulichkeiten,
Wohnhaus und Scheuer unter
einem. Dach , Holzschopf und
die Hälfte an einem Wasch¬
haus , nebst gut eingerichteter
Branntweinbrennerei

2 ) 3 Mrq . Wiesen beim HauS
3 ) 29 Mrg . Mäh - und Brand-

scld von den Hauswiesen hin¬
aus

4) 8 Mrg . Wald
5) 12 '/ « Mrg . Hecken - , Busch-

und Laubwald an den Haus¬
wiesen

6 ) 17 Mrg . Wald die Buschhe¬
cken genannt

7 ) 22 '/ « Mrg . Mäh - und Brand¬
feld der Waasenaker

8 ) 8 Birg . 3 Vrtl . Maaß und
Holz

9 ) 3 ' / - Vrtl . Baum - und Gras¬
garten beim HauS

10 ) ' / -> an 1 ' / - Vrtl . 4 Rth.
der Brunnengarten genannt an
den Hauswiesen liegend

11 ) 4 Mrg . 3 ' /r Vrtl . Wiesen
im Eckaubach.

12 ) 1 Mrg . Wiesen im Schim¬
bach an den obigen liegend

13 ) 3V » Mrg . 4.1,5  Rth . Wald
im ' Lachter

14 ) 4 ' / » Mrg . 18,2 Rth . Wald
im Sohnberg

15 ) 4 Vs Mrg . 14,5 Rth
im Sohnbcrg

16 ) 5 -/ ° Mrg . 23,1 Nth . Wald
im Sohnberg.

Zur Verkaufsverhandlung welche

werden

am
27 . Okt . d . I.

aus hiesigem RalhhauS »
Mittags 1 Uhr

vorgenommen werden wird,
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen , auch
wird schon vorher das Gut nach den
einzelnen Stücken auf Verlangen vor¬
gezeigt werden.

Den 16 . Okt . 1855.
Der Vorstand des Waisengerichts:

Schuldheiß Keck.

Z a v e l st e i n.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Dem Gottfried Weimert , Wagner
hier , wird im Erekutionsweg

'/ - an einer einstöckigen Behau¬
sung und Vs an einem Keller
darunter , »eben Ulrich Roller
und Michael Renschler , ge-
nieindcräthlicher Anschlag 70 fl.

circa ' / >» an einer Scheuer ne¬
ben Friedrich Calmbach und
Ulrich Unmacht , Anschlag 10 fl.

2 Vrtl . 36 Rth . Aker im Wag¬
rein , Anschlag 60 fl.
Mittwoch den 31 . Okt.

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem RathhauS verkauft , wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden

Den 17 . Okt . 1855.
Gcmeinderath.

Calw.
(Hausverkauf ) .

Wald meinde geworden , wird am nächsten
Montag

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen
Aufstrcich verkauft , oder auf mehrere
Jahre verpachtet werben , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken cingcla-
den werden , daß dasselbe 2 Wohnun¬
gen und eine Stallung hat.

Den l8 . Okt . 1855.
Stadtpflege.
Schüler.

A l t b u l a ck.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Dem Joh . Marti » Viesel , zu Sei-
zenthal , wirb im Wege der Hilssvoll-
streckung

Mittwoch den 7 .»<Nov.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhause verkauft:
Eine zweistockigte Behausung

nehst Scheuer ' Anthcil unter
einem Dach

ca . ' / - Vrtl . 8 Nth . Garten so¬
wie

ca . 1 Vrtl . Wiesen , das See-
wiesle , beides beim Haus,

ferner
2 Vrtl . Wiesen mit Baufeld auf

Wildbergcr Markung.
Die Liebhaber hiezu werden auf ge¬

dachte Zeit eingeladen.
Den 9 . Okt . 1855.

Gcmcinderath.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammhcim.

(Verkauf von rannenen Stangen ) .
Aus dem Staatswald Dickemer

Das ehemalige Single 'sche Haus,Wald , Abtheilung Rothtaniicn werden
nebst Garten in der Insel , ' welches am
nun Eigcnthum der hiesigen Stadtge - l 25 . Okt.
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30,000 rothtannene Stangen je¬
der Stärke vom Bohnenstccken
an bis znr Gerüststange na¬
mentlich eine große Zahl schö¬
ner Hopfenstangen

im Aufstrcich verkauft.
Die Zusammenkunft findet

Morgens 8 Uhr
im Dickcmer Wald oberhalb der
Hcrrschastsstaig , bei den sogenannten
Brumrentrögerr statt . Nur bei ungün¬
stiger Witterung wird der Verlaus in
Stammheim vorgenommcn.

ES wird bemerkt , daß der Wald
und die Stangen für die Abfuhr sehr
gut gelegen sind.

Den 11 . Okt . 1855.
K . Forstamt.

Niethammer.

E r ir st m ü h l.
Gemeinde Hirsau.
(GläubigerÄufruf ) .

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schulbsache des im
Mai 1855 nach Nordamerika ausge-
wandcrten Webers Georg Jakob Diz-
selwengcr , und seiner Ehefrau Marie
Elisabethe geborene Sebaible , von
Ernstmiihl , Gemeinde Hirsau , werden!
die Gläubiger auf " I

Donnerstag den 1. Nov.
Morgens 8 Ubr

in das Rathhaus zu Hirsau unter der
Bedrohung vorgeladen , daß die nicht
erscheinenden unbekannten Gläubiger
bei der Auscinandersezung nicht werden
berücksichtigt werden.

Den 15 . Okt . 1855.
K . Gerichtsnotariat Gcnieiiiderath zu

Calw . Hirsau.
Magena  u.

C a l w.
(LicgcnschaftS -Verkauf ) .

Die Liegenschaft des verstorbenen
Bäckers Heinrich' Schäfer , nämlich

1 Mrg , 17,4 Rth . Aker ans der
Stcinrinne , angekauft zu
225 fl. und

°/s Mrg . 11,5 Rlh . Akcr an der
Stammheimer Staig angekauft
zu 200 fl.

kommt am
Mcntaq den 22 . Okt.

Nachmittags 1 Uhr
auf der GerichtsnotariatSkanzlei zum

dritten Mal in öffentlichen Aufstrcich.
Den 15 . Okt . 1855.

K . Gerichtsnotariat.
M a g e n a u.

A l t b e n g st ä t t.
(Gläubigeraufruf ) .

Ansprüche an den am 6 . Oktober
1855 gestorbenen Maurer Johannes
Widmaier , Wittwer sind am

22 . Okt . d . I.
Morgens 8 Uhr

bei der einen oder anderen der Unter¬
zeichneten Stellen zu erweisen , widri¬
genfalls sie bei der NealTheilung un¬
berücksichtigt bleiben müßten.

Den 16 . Okt . 1855.
Gerichtsnotariat

Calw.
Mageiia u.

Gemeinderctth zu
Althciigftätt.

Vorstand
Luz.

'Außeramlliche Gegenstände.

E r n st ni ü h l.
Nächsten Sonntag und Mon¬

tag halte ich Kirchweih , wobei
Montag Tanznnterbaltung an¬
zutreffen ist , wozu höflich cin-
ladet

G . Weick,
z. Anker.

Bürgen gegen 5 °/ » Zins zum Auslei¬
hen parat , bei

Martin Klink.

^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^

-x- Ca > w. -H-
Alle unsere werthen Freun - -X'

>X- de und Bekannte laden wir -X-
-X- auf nächsten Donnerstag und -X-
-X-e Freitag zu einem Glase Wein -X-
-X- bei Spciscwirth Käuffele höflich -X-

-x< Louis Dinglcr. -x <-
-X- Louise Schmid . -X-

' ^
' ^ ^ ^ ^

r <
B u d c r h o f.

(Kirchwcihe ) .
Am Sonntag und Montag

den 21 und 22 . Oktober , hal¬
te ich Kirebweihe und lade mei¬
ne Freunde und Bekannte zu
gutem Getränk und Kuchen
hvflichst ein.

Steininger,
z. Lamm.

O b e r w c i l e r.
300 fl. liegen gegen zweifache Gü¬

terversicherung und einen tüchtigen

Zwerenberg.
(Gesangverein ) .

Um den Kirchweihmontag würdig
zu feiern , wird sich der Gesangverein
des Zwerenberger Kirchspiels Nach¬
mittags V-2 Uhr in der Kirche dahier
versammeln . Der Reihenfolge der 25
Melodien , welche gesungen werden,
ist das apostolische GlanbenSbekeiint-
niß zu Grunde gelegt , über welches

!wird zur Ausfüllung der uöthigen
!Pause » und Ciuleitting der Lieder mit
^er anwesenden Schuljugend gesprochen
'werden . Freunde des Kirwengesangs
Uadet im Namen des Vereins freunv-
lichst ein

Pfarrer Hiller.

C a l w
Mit diesem erlaube ich mir ergebenst

ainuzeigen , daß ich das Gelbgießeu
von meinem sei. Vater  aufs Gründ-

!lichste eilernte , und empfehle mich zur
>Verfcrtigu »g aller in dieses Fach ein-
schlagenden Artikeln unter Zusicherung
pünktlichster und billigster Alben aufs
Beste

Bestellungen nimmt mein Schwager
Christof Widmaun entgegen.

Ferdinand Bock,
Schlosser.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sich mit ei¬

ner Auswahl gedruckter und karriitcr
Flanelle von 5 bis Ve breit , die Elle
zu L2 kr. bis 1 fl.

Ed . Schchueher,
Tuchmacher.



Havre - Mwyork und Mworleanö.
Regelmäßige Poftschifffahrt

der Herren

Vael'e Lr Morijse in Havre
am 9 ., 19 . und 29 . jeden Monats

auf ausgezeichneten Dreimaster Pvstschiffen erster Klasse . Preise immer möglich »'» bil¬
lig . Zum Abschluß von Akkorden empfiehlt sich

Der Bezirksagent Ferd . G e o r g i i.

Hammonia in Hamburg.
Lebens - und Nenten -Versicherungs - Gesellschaft.

Kinder -Ausstattung.
Lebens -Versicherung für Auswanderer.

Die Prämien dieser anerkannt soliden Gesellschaft sind fest und aufs Billigste gestellt . Sie werden durch

die Gefahr der Cholera nicht erhöht , und können monatlich , vierteljährlich und halbjährlich entrichtet werden.
Statuten , Prospekte , Antragsformulare , sowie jede andere Auskunft ist auf Verlangen mit Vergnügen be¬

reit zu geben und empfiehlt sich zur Entgegennahme zahlreicher Anmeldungen
Calw , den 19 . Okt . 1855.

Der konzcssionirte Bezirks -Agent:
August Schnaufer.

C a l w.
(Der landwinhst astliche Verein kün¬
digt Preiseaiiötheiliing für ausgezeich¬

nete Farren u . s. w . an ) .
Am lO . November v. I . thcilt der

Verein Preise für nachbcmerkte
aus:

1 ) Für ausgezeichnete Farren . wel-

und mit tüchtigen Führern versehen
ist , wiiv cs nicht zur Bewerbung zu-
gelassen.

2 ) Für trächtige Kalbein , bezie¬
hungsweise für Cistlings Kühe sind lv

>hiere,Preise von drei bis zu zehen Gulden
bi stimmt.

Die Kalbelu mäßen fühlbar trächtig

che im hiesigen Bezirk zur Nachzucht iinsein und ihnen gleich berücksichtigt wer-
Verwendnng stehen , sind 10 Preisenden Crsilkngö -Kühe mit ihren Kälbern
von vier bis zuzehenGulden auSges -z' . sins zu dem Alter dieser von 6 Wo-
Die Bewerber um solche habe » sich che» . Tic Kälber müssen daher mit
mit den Thicrcn , die so fest und zweck¬
mäßig gefesselt sein müssen , daß sic
von den Führern stets gebändigt wer¬
den können , an diesem Tag nickt spä¬
ter als Vormittags 9 Uhr aus dem
unterhalb der Stadt gelegenen Brühl
cinznfindcn und für jedes Thier ei»
besonderes schuldheißenaintlichcö Zeug-
niß über die Abstammung und die Zeit
der Dienstleistung , dann hinsichtlich der
Tüchtigkeit zu Leztercm mitzubringen,
welchem auch eine Bezeichnung der
Farbe und der Abzeichen angehängt
sein muß.

Wenn ein solches Zeugniß fehlt,
oder ein Thier nicht genügend gefesselt

geführt werden
Die Bewerber haben schuldhcißcn-

amtlicke Zeugnisse über den Besiz und
bei den Erstlingskühen über die Zeit
veS vorangegangeiier , Kälberns mitzu¬
bringen , welche die Thiere auch nach
Farbe und Abzeichen beschreiben.

Vorzuführen sind sie aus den bemerk¬
ten Plaz an demselben Tag längstens
10 Uhr Vormittags

3 ) Sind für preiswürdige im Be¬
zirk verwendete Cbcr 4 Preise von je
6 fl. ausgesezt und zwar 2 für Cber
der Landsebweine und 2 für englische
oder von der englischen Nasse abstam
>inende Cbcr.

Die Bewerber um Preise werden
eingeladen , die betreffenden Thiere läng¬
stens bis 11 Uhr Vormittags vorzu-
führen.

Die Austheilung der Preise erfolgt
unmittelbar nach Musterung der Thiere.

Man ersucht die Herrn OrtSvorstc-
her um gleich baldige Bekanntmachung
an die Viehbesizer.

Den 18 . Okt . 1855.

Der Vorstand des landwirth-
schaftlichen Bezirksvereins:

F r o m in.
Calw.

(Preisaustheilung an würdige , länge¬
re Zeit bei demselben Herrn im Bezir¬

ke dienende Dienstboten ) .
Der landwirthschaftliche Verein des

Bezirks Calw theilt demnächst wieder
Preise an ausgezeichnete Dienstboten
aus und zwar 7 an Knechte und 16
an Mägde.

Zur Bewerbung um diese Preise ist
berechtigt , wer durch Zeugnisse der
Dienstherrschaft und des betreffenden
Gemeinderaths längstens bis 3 . Rov.
bei dem Vorstande des Vereins nach¬
weist , daß er wenigstens 5 Jahre bei
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derselben Herrschaft mit der Erwerbung
des Lobs treuen , fleißigen , folgsamen,
verträglichen , sparsame » und sittlichen
guten Verhallens , gedient habe . Ne¬
ben diesem Zeugnisse ist auch vom
Schuldvcißeiiamt des Heimathorts ein
Zeuguiß über die etwa schon verschul¬
deten Strafen mit Angabe der Zeit
ihrer Erkennung vvrzulegen.

Ausgeschlossen von der Bewerbung
um Preise sind diejenigen Dienenden,
welche bei Verwandten bis zum 2.
Grad bürgerlicher Berechnung , dienenh
dagegen werben an solche und an die
in die Klasse der Wochenlöhner für!
hauptsächlich laudwirthschastliche Ver¬
richtungen gehörigen Arbeiter !bei dem
Nachweis der hievor bezeichncleu Be¬
dingungen Ehrenbriefc verwilligt.

Ausgeschlossen sind ferner diejenigen,
welche in den lezten 5 Jahren schont
einen Preis erworben haben.

Der Bereinsausschuß prüft die ge¬
lieferten Nachweise und entscheidet hin - l -"-
sichtlich der Preise.

Indem man dieß ausschreibt , wer¬
den zugleich die Gemeindevorsteher und
sämmtliche Mitglieder des Vereins zurl -"-
Fürsorge der rechtzeitigen Vorlegung
der bemerkte » Zeugnisse für die betres - !
senden Personen und zu Bekanntma¬
chung des Vorstehenden aufgefvrdert

Der Ort der Verhandlung wird
später bekannt gemacht werden.

Den l9 . Okt . 1855.
Der Vorstand des landwirth-

schaftlichen Bezirksvercins:
F r o m m.

W i l d b e r g.
(BeltfedcrnCinpfehiung ) .

Neu angekommcne Beltfedern und
Flaum in bester Qualität rein gepuzt
per Pfund zu äk kr. bis 1 fl. 12 kr,
Flaum 2 fl. 2ä kr. empfiehlt

Wiltwe SchweickHardt,
in der Vorstadt.

Calw.
Ich verkaufe eine Partie Halstücher

und Shwal in »och schwerer Waare
zu sehr herabgesezteu Preisen.

Kart B o ck.
Calw.

Mein Lager nr End - halb - und >/,-
Lizen-Schuheu vom Blindeu - Asyl
Gmünd ist wieder reichlich sortier.

.Karl Bock . /

kauft
C . Hör lach er.

Calw.

Teppiche.

Z a v e l st e i n.
(Kkrchwcih ) .

Morgenden Sonntag halte
ich Kircbweihe , wozu ich höf-
lichst einlade

Schiler,

Für Auswanderer , PfcrdeTeppiche
uns BettVorlagen von einer vorzügli¬
chen Fabrik hat zum KomimssionsVer-
kauf erhalte » , auch sind baumwollene
Unterbeinkleider zu haben und werden
sehr billig abgegeben von

Immanuel Heer mann.
Calw

De Hamiltons Haarbalsain
anerkannt bestes Mittel den Haar-

,,pwuchs zu befördern , wird sehr häufig
auch anstatt Pomade beniizk ; in
Fläschchen zu 15 , 30 und L8 kr.
nebst- Gebrauch s -Anweisnng , kann sol¬
cher dMM mit allem Rechte empfoh¬
len werden von

W . Ens liii,  Wittwe.

a amm.

G
A
K
G
O

Hirsau.
(Kirchweih ) .

Morgenden Sonntag und
Montag halte ich Kirchweih,

G

O wobei Montag Tanzuliteihal - G
O tung ist; zu gutem Getränk miv G
G Kuchen, ladet höflich ein G
G Rothfuß,
K z: Waldhorn. Hl

GG-GKOGOGGGGGGHG
Geld aiiSzuleihen gegen zweifache Ver-

sicherunq:
130 fl. bei der Sliftungspflege

Hirsau.
80 st. Pflcggeld bei Johannes Feder

mann zu Eommeilhardt.

Calw.

Ich erlaube mir hiemit die ergeben¬
ste Anzeige zu machen , daß ich daS
Weißuähen , Goffrieren , Krippeln und

im

Forstamt Wildbcrg.
Revier Stammhei  m.

Am
26 . Okt.

Staatswald Dickcmerwald,
Nothtanneu,

1ü Klf . Nadelholz,
7000 buchene und sallcnc Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr,

Abth.

dergleichen Arbeiten , so wie auch den oberhalb der Herrschaftsstajg bei den
Unterricht im Nähen und Sticken wie Bluinientrögcn.
bisher , forlseze . ! Am

Ausö angelegentlichste empfiehlt sich
Nane Widmann,

gcb . Bock.
Calw.

Für die so zahlreiche Begleitung der
Leichen meiner 2 Kinder , Karolüre und
Marie , zu ihrer Ruhestätte , so wie
für den rührenden Gesang vor dem
Hause , sage ich hiemit meinen verbind¬
lichsten Dank.

Katharine Sieb.
C a l w.

Bürger -Gesellschaft.
Die Mitglieder werden hiemit be¬

nachrichtigt , daß heute Abend die erste
Versammlung statt findet , und jeden

fTag von 6 Uhr Abends das Lesezim-
in mer offen steht.

A l z e u b e r g.
Gebrochene Luiken und Süßapfelj

ü 1 fl., Reinetten ä 1 fl . 12 kr. ver-

27 . Okt.
Staatswald Stammheimcrmark , Abth.

Grundhau
8 Sägklöze mit 298,1 C ' .
V- Klf . buchene Prügel,
29 Klf . tannene Scheiter und

Prügel,
5012 Stück tannene Wellen und
ungefähr 60 Klf . unaufbereiteteS

Stockholz.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Schlag Griindhail.
Bei ungünstiger Witterung finden

die Verkäufe in Stammheim statt.
Wildberg , 17 . Okt 1855.

K . Forstamt.
Niethamme r.

Sonntag den 21 . Okt . wird predi¬
gen : Vorm . Helfer Rieger , Nachm.
Vik . Fischer. _
Redigier verlegt und gedruckt vv« RivimuS
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